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; 5 No. 76. Montag 


„Stettin, vom 21. September. 9 
Sr. Königl. Hoheit, der Prim Augu in 
find am 19. d. M. gegen Abend auf J rer Inſpections⸗ 
"Reife glück ich hier eingetroffen. Gleich bei Höchſtehrer 
Ankunft wurden Ste in dem bei dem Commerzien⸗ Rath 
Schulz in Bereitſchaft geietzten Quartier von dem ge⸗ 
N 88 und hiernächſt von den Civilbe⸗ 

en bewi Fr N 2 r 
Dies fen einens durch rühmliche Eigenfchaften 
und Helden wuth ausgezeichneten Bringen des Könial. 


Hauſes die treuehie Werehrung zu bezeugen, wurde das’ 


durch zur lebhaften Freude erhöhet, daß damit der Ge 
— 9 St. Kögial. Hoheit zuſammentraf, zu deſſen 


' ‚eier Hoͤchſtdenenſelben unter Ueberreichung eines Ger’ 
i 


die herzlichſten Segenswuͤnſche gewidmet wurden, 
— 3 — 99 Schauſbieldirectors Mengersbaufen bes 
gaben ſich Se. Könıgl. Hoheit bald nach Ihrer Ankunft 
in das zu dieſem Zweck geſchmackvoll eingerichtete Thea⸗ 
ter, um der Aufführung der Oper: die Uniform, dein, 
wohnen; das Publitum bezeigte bei dem durch Muſik 
bei’ichneten ne St. Koͤnigl. Hoheit die ehrer⸗ 
ieti heilnahme. t 
Raden der folgende Morgen den Uebungen, der Ars 
tillerie und der Beſichtigung der Feſtungswerke gewid⸗ 
met worden, vereinigten Sr. Ercellem der Herr Gene; 
ral-kientenant v. Krafft, deſſen Einladung Se. Kömal. 
gereit angenommen hatten, die oberſſen Militair, und 
del. Ansorisäten bei ſich zu einer zahlreichen Mittags: 
vel. H 8 Eh 5 
Am Abend gab das Dfisierkorps der Artillerie eine 
Aſſembolee auf den Caſſino, die Se. Ain. Hoheit mit 
Ihrer Gegenn art beehrten. 2 
Des Sonate zs früh wurden die Uebungen der Artille, 
ne fortaeſetzt, aroße Parade der Garniſen gehalten und 
iernächſt ueruheten Se Königl. h 
Ben Obergräfibenten 8 ee 
platz mehft der neue bauten Herin dan e in Auges 
dchein ia nehmen, worauf Sie ein ruht ck bei Sr. Ex⸗ 


Königliche ren siſche 


„ de 


Kraft der vereinten Heere die Feſſeln 


. in Geſellſchaft un 
63 


n 22, September 1817. 


— — — —— 


a EN cellenz einnahmen und alsdann Ihre Gefchäftsreife nach 


S — ten. I 5 

In dem Benehmen des verehrten Prinzen zeigte 

die berablaſſende Gute und N Aer an lt Sr 18 
1711 aller Stände, welche bei den Mitgliedern der Kür 
niglichen Familie als eine vererbte Tugend einheimisch 


. NS e e f de am 


Se. Moieſtät Der" irt, 6. Sent mber. 0 
Sofotnicdi im Geoßbetiogthum Polen, in den Gra⸗ 
tenſtand iu erheben gerubet. 

Se. Maſeſſat der König daben den Oder Landes Ge⸗ 
richts, Picepiäddenten Oledetichs in Frankfurt an der / 
Oder, und den Stadt Ditector Dederichs zu Hetſord, 
in den Adelſtand za erbeden seruiber, ö 

Bellin em 18. Sert mber. 

Se, Koͤnigl. Moſeſtäͤt haben en disherigen Kammer⸗ 
gerichte Reſerendarius Fe dinand George Gorilleb 
Schultze, zum ZufizNath bei dem Land und Stadt⸗ 
gerichte iu Brand nburg zu erneeneg aeruhet 

Tölz, vom 1. September. 

Der 30 Auguſt, als der Erinnerungstag der ewig denk, 
würdigen Schlacht dei Kulm, wo der heilige Vetein 
für die Una e bänaiakeit Eurcpa's, wo der Muth und die 
fremder Tyrannet 
zerbrach, erbielt, durch eine eben fo finnig. als gemüthlich 
veranftal:ete Bedächtnikf:ier, eine dam befondere feſtliche 


Weide, um das Andenken ber in nem briligen Kam⸗ 


pfe gefallen n Preußiſchen Krieger auch durch ein 
außer es vaterländiſches Denkmal zu ebren, haben Se. 


Mo ſtät der König von Preußen, mit allerhöchter Ger 


nehmisung des Kolſers von Oeßerteich, in der Geaend 
von Atbesau, an der Dresdner Straße, eine von geaoſſe⸗ 
em Ert mit Kun und Geſchmack verfertigte 28 Fuß 
hose Standiäule. in Potamidal Form, auf deren Spitze 
das Ehremeichen des eiſernen Kreutes pran t, au'ſtellen 
laſſen, welche ihre Beßimmung in der einfachen und ſinn⸗ 


vollen Inſchrift ausſpricht: „Die gefaftenen Helden ehret 
dankbar König und Vaterland. Kulm am 30. Auguſt 
1313. Sie ruhen in Frieden!“ Die Sroͤffnung und 
öffentliche Darſtelung dleſes Ehrendenfmais, ſo wie 
das damit verbundene, unter der Leitung des Preußtſchen 
Hrn. Garde Obetſtlieutenant, Freiherrn von Roͤder, ver: 
anſtaltete Trauerfeſ, war um die zehnte Morgenſtunde 
ſeſtgeſetzt. Der in der Stadt Toͤplitz noch zur Zeit an⸗ 
weſende Adel, das k. k. Militair, und die ausgezeichnet⸗ 
gen Einwohner eigens biegu geladen, welche ſich unter 
einem außerordenzlichen Andrang der Einwohner denach⸗ 
barter Ortſchaſten, denen das Andenken dieſes Tages in 
jeder Beziehung heilig iſt, in feier icher Stimmung vor 
dem bezeichneten Monumente verſammeſten, wo zugleich ein 
aus 20 Mann bestehendes Detaſchement der Königl. 
Garde, von ungemein ſchöͤner milltairtſcher Haltung, in 
Fronte aufgeſtellt war. Im Kreiſe dieſer zahlreichen ebr⸗ 
würdigen VBerſammlung dat nun in Killer Andacht, mit 
Ernſt und Würde, der könig! Preußiſche Hofßtediger 
ESplert vor das geſelerte Denkmal bin, und pielt voll 
Salbang eine für. bleßen feſtlichen Anlaß verfertigte, aus 
der Seele aller Anweſenden geſprochene Rede, worauf 
ſodann der hochverehrte koͤnigl. N General der 
Keime Graf Kleiſt von Nellendorf, deffen Andens 

en ſich in feinem Namen “) verewigt, für das aller: 
doͤchſte. Wobl der nr von Oeſterteich, Ruß land und 
des Koͤnigs von Preu 


Weſlphalen, vom 4. Seytbr. 
Das ju Minden berauskommende Sonntagsblatt ent: 
; 8 über die Reiſe des Kronprinzen folgendes intereſſante 


reiben; RR 
om Rhein. (Muauf.) 
„Die Erſchelnung des Preußifchen Thron; Erben hat, 
nach übereinflimmenden Nachrichten, in der geſammten 
Abeinprovimen die angegehmſte Senſation erregt und 
den entſchiedenſt glücklichen Einfluß auf die Stimmung 
de G müther hervorgebracht. Ueserall, wo der Kron, 
print erichien, wüörkte feine Gegenwart wie der Strabl 
einer milden ermärmenden Sonne, fruchtbringend und 
erbeiterud, fo daß der bewegliche, leicht und gemüͤthlich 
liebevoll das Große und Gate erfoſſende Rheinlaͤnder mit 
r Deutſcher Herzens alle den edlen Fütſtenſohn de 
will ommte, der feine küͤhaſſ en Erwartungen noch über- 
traf. 2 7 auch dem einfachen, derablaſſenden 
Betragen des Kronprinſen, feiner ausdrucksvollen Theils 
0 a 


) Er gleng bekanntlich über N i 

babnten Wegen dem Senne Banden dem 

55 Ben vn ae feine Auers deſ⸗ 
en und Vet KT 

ſcheidend bei. Anno ent 


‚Güte gegen den Einzelnen aus allen Klaſſ. 


welchen der 


2 


nahme an dem Wohl des Landes, feiner anſpruchsloſen 

offen und Stän⸗ 
den, die aufrichtigſte Huldigung verfagen? Es war ein 
großer hechherziger Gedanke, würdig des väterlichen Mo⸗ 
narchen, deſſen Seepter uͤber uns waltet, daß er feinen 
Erſtgedehrnen völlig feroffiändig die Rundreiſe in dle 
dlübenden Provinzen feines künftigen Staats antreten 
ließ, und zwar ohne allen äußern Glanz der Herrſcher⸗ 
gewalt, weit entfernt von ſonſtiger Sitte der Großen 
der Erde, die dei ſoſchen Gelegenheiten nur Genuß fuch⸗ 
ten und Weihrauch einatbmeten. Wenn nach jetzige 
Zeitſitte zwar ein Für nicht wie einſt Kalfer Hadriag 
am Wanderſtabe des Fuß angers fein Land durchlleden 
kann, ſo erreicht die a weg und Einfachheit unſers 
Krenptinzen deuſelben Zweck mit eigenen Augen zu ſe⸗ 
den, und allen falſchen Nimbus zu entfernen, den die 
Fremdherrſchaft vergebens dem Deueſchen Cbaracter aufs 


zudringen ſuchte; denn nicht nur alle durch Betrieb der 


Bebörden angeordnete Feierlichkeiten waren ausdrücklich 
verboten, ſondern auch die ſonſt Üblichen Ehtendezeugun⸗ 
en unterblleben, wobin unter andern auch das beim 
eſcheinen der Königl. Herrſchaften üdliche Rühren der 
rommel, Herausrufen der Hauptwache u. f. w. gehoͤr⸗ 
te. Der Kronprinz trug gewöhnlich die Garde Land⸗ 
mehr: Uniform eines Oberſten, mit den Spauletts des 
Grades und der ſildernen Liſere⸗Sticketel auf rothem 
Kragen; auf der Keife fah man ihn oft nur mit einer 
leichten Felbmuͤtze. Der Koͤnigl. Juͤngſing, in der Blü⸗ 
the der beuinnenden Kraft des männtichen Alters, dat 
ein ſehr einnehmendes Aeußere; fein Wuchs iſt von pre- 
1 N Bar Ne . — 8 ſein 
U n 5 n Drachor tantter enor 5 
Sans ER UFER LE e Anſtands; 
Alegre der Sonne und £ufts 
\ { r | 
80 der Sen fein belt, georduns, giebt das 
en Ausdruck der wohlwollenden Herzensguͤte; fein 
Lächeln und das Gruͤdchen in der ren 
der Aehnlichkeit mit einer Verklaͤrten, die jedem Prews 
ßen ewig tdeuer ſeyn wird. Bel der Audlen und Vor⸗ 
ſtellung der Behörden macht der Kronptin den Rund⸗ 
gang und lat ſich in der Regel jeden Einzelnen nennen, 
worauf er ſodann nicht leere Komplimente, ſondern ge⸗ 
Diegene Fragen und Bemerkungen an die Anweſenden 
mit einer Unbefangenbeit und Präcifiom richtet, die Bil⸗ 
ung, Geſchmack und Kenntmſſe in allen Beiebangen 
verrathen. Auf den Bällen, denen er 0 wurde 


im „ 


er gewöhnlich mit dem Natloral viede: eil dir im 
Eiegerfrang, nach der Weife des Engl. Velfsliedes, em- 
pfangen, und eröffnete fodann den Ball durch den Pohl⸗ 
niſchen Tam mit Huth und Degen, welche fodann 2 
dem folgenden Walzer ze. abueleat wurden. Der Stand 


der Damen batte auf die Wahl der Tanze in feinen Ein⸗ 


fluß, Der hohe Reiſende degiebt ſich g wödalich früh 
zur Ruhe, pflege ader auch die erſten Morgenftunden, oft 
ſchon von 41 Übt an, zur Entwerfung des Tauebuchs u 
benutzen, das einem Allerdurchlauchtiaßen Water reger 
mati“ eingefandt, und nach Höͤchſſd feen Wonſche von 
em Kronpriaſen eigenbäudin, oft noch der Wichtigkeit 
der vorg kommenen Gegenſtaͤnde mehrere Bogen fark 
geschrieben wird. Die in dedeutender Menge einkommen; 
den Bittſchri'ten lieſet er ſelbſt und ae ſich darüber 
Vortrag machen, worauf dis ſeſben abeils mit der For⸗ 
mel: „An die Ka Regleinge au — zur Berichte 
Erßattüng, — auf Beſeoi St. Königl. Hoheit geitichnet 


lebhaftes, freundliches 
Wange den Abglangß 


der tlauliche Becher voll 
Tiaubenbluts mit 


fallt auf 


gelegt werden. 


ſchwiſtern mit det 
ſerm 


* 


don dem Adiutanten des Kronpringen, Oberfien von 
Schack,“ ſogleich abgehen, oder den, betreffenden Mini 


Ferien zur Remedur mitgetheilt, eder nach Befund der 
Wichti keit des Gegenſtandes, dem 


Verne men nach, Sr. 
Majeſtat dem Könige zur Höfen Berückſicptiguns vors 
abt Achtung für ze Religion und 

Wohlwollen für die Diener der Kirche, dat der Kron⸗ 
print überall auegeſorochen, nicht minder verdiente 
Scbätz eng des Nähr-, ſo wie des Wehella des, n under 
kenndatem Gefühl deſſen even dedurch errungenen böbe:n 
Wertds, das letzt im Preußiſchen Vat lande die ganze 
Nation auch dem Letzteten anaehöre; lle Wohltbaͤtig⸗ 
Hit bezeichnet feine Spur. We, bliebe wer un mpfind; 
lich bei diem Ausdruck mahrer Dumauird' ? Wie konn⸗ 
ten daher die diedern Mhemnidncer unsetnort bleiben, 
wie k unten ie ſich's verſagen, den edlen Sprößlüng th; 
kes Fürtenhauſes mit ganyer Lede zu umfsſſen, fie, die 
bei dem Beru fnıf die es, dem Seutſchen heiligen Ges 
fuͤbls, es feit einer gangen Gegelgte ſchmetilich ent; 
brhet hatten! Darum ertiang in allen Hauen des Abeins 
wi dergenonnenen Deutſchen 
dem, hoc für en 1 
amm Und der Nachklang Gefuͤbls wird ſich vers 
8 2. treuen freyen S wo⸗ 


mit wir un nahenden ritt etlichen König entgegen 
Hbarren.“ 


Hanns ver, vom 11. Septbr. 

ie Thaͤter des am 7sen vorigen Monats zu Baren⸗ 
dorf, im Amte Lüne, verübten ſchrecklichen Raubmordes 
find etwa wan Japioiduen an der Zabl, maß derum⸗ 

‚bendes Geſindel, Scheerenſchleifer und dergleichen, 

urch die König Landdrugener in der Gegend non Lü 
gedutg ſammtlich eingefangen und den Gerichten übers 
liefert. Der Magistrat der 2 abe, 7600 ra bat bh 
bewogen gefunden, die bei d eler elegenbeit son den 
Landdragenern bemiefene unetmüdete Thätiskeit mit ei⸗ 
gem Geſchenk von 14 Louisd’or zu beichn-n. 

Ein Faß mit 2359 Stuck Landtralern. welches eln hle⸗ 
ſiaer Kaufmann mit andren Fracht am aten d. M. nach 
Hamburg abgeiandt bat, iſt n Sr . 

q twagen geſtohlen. erda ieſer That 
115 Au einen dienftlofen Fuhtmonnskvecht, welcher mit⸗ 

a i l 
A hat, nachher aber in biefiger Hegend 
wieder gefehen iR und Laubtbaler ausgegeben, auch ver⸗ 


t. 
wechſelt ba N in, vom 4 l Sertente 3 

u verſichert, wird in Folge der letzten Verbands 
er iu Parts die Oecupations Armee dich nun in Die, 
ſem Herbſt bis auf 90200 Mann verringert werden. Die 
Besiallfige Acte it, wie man dinnuſetzt, am Ende Augusts 
von den Miniſteln der 4 allürten Machte zu Paris uns 
terzet worden. 
haet Brüſſel, vom 7, September. 

Am aten traf det Kronprinz und gestern Se. 
der Könia von Preußen, nachdem er der großen 
über die Engliichen, Hanndo-rihen, Dänifhen und Sach. 
ſiſchen Trupren beigewohnt batte, zu Brüssel ein und 
degab ſich ſogl eich nach dem Schloſſe zu kaeken. Auch 
unſet Erdorin und 
eingetroffen. ; N 

er Ptin von Broglio, Bicchof von Bent, lebt fett 
dauernd eingezogen auf ſeigen Gütern in Bourgogne. 

So unfruchtbar das vorige Jabr war, fo ungen ödulich 
drn@tnar if das diesiähriar. Beim Haas bat eine Kat, 


Maj. 


det im. vorigen Jahre in 


und ſenſeits Celle den Wagen, unter einem, 


heimniſſe er zu vertrauen gebaht. 
Revue 


der Prinz Friedrich find dier wieder 


+ 


» 


toffel, wie unfre Blätter aufuͤbren, 410 Kartoffeln ders 


vorgebracht. 5 
a Paris, vom 5. September. 5 
Desbans, welcher wegen einer Verſchwörung gegen dag 
Leden der Pıingen zum T de verutdeilt worden und 
der appellirt bar, ſagte vorgeſtern zu feırem Adrokaten, 


der ihm ſeine Beſorgniſſe äußerte, daß das Todecurt vil 


deſtätiot werden möchte: „Nun wehlan, wir werden uns 
dann in einer andern Welt wiederf hen. Da ich outlet 
bin, ſo werde ich die Logis eſt en.“ 

Paris, d m 6. September. 

Die ſelt dem Utt ter Frieden zwichen Frankreich und 
Börtugall üder die Genz Abehertung der Amerikaaiſchen 
Prövin; Guyana obwa kenden Strritigfeirn ſind nun 
enduch durch Vermittelung des Engliſchen Hofes glück⸗ 
lich brigeltgt, und die bier apweſenden beide rſei igen 
r ſich jetzt eben mit dem Nuſchluß 
eines Tractats. 1 

Der König dor Preußen hat wärend feines bie ſigen 
Aufenthaits dem General- Lieutenant Grafen v. Biuges, 
Berlin mit dem Liauidations⸗ 
Geſchaͤfte füt den Unterhalt und den Durchmarſch der 
Franz. Gefangenen deauſtragt war, den großen rochen 


Adıee Orden ertheilt. f 

Der Warſchal Marmont it mit ausgebreiteten Voll: 
machten als interimiſtiſcher Gouverneur nach Lyon und 
Grenoble geſandt, um in dieſen Gegenden, welche den 
uUntuhigſten Theil vos Frankreich ausmachen, die Ord⸗ 
nung zu erbalten. 

Die Tuneſer Kaper find nun alle aus den nördlichen 
Gewäflern nach Tunis furückvekehrt. Wie febr it un 
2 daß fie ihre Rau zuͤge dahin nicht erneuern 


mögen! 
Von beſonderer Wichtiakeit iſt die Thatſache, in deren 


Entde tt m ; N 1 
Site Ausſchg af end 4. ebe geheime tevolutie⸗ 


„a Her 
ſpenden und ſeine vielen Agenten kelnen Sold Mete f 
pfangen. Es ſcheint dies mit der Gründung einer großen 
Colonie für alle, dem republifaniihen Soſtem iugetdane 
und der Sache der Bourbons adgeneigte Franzosen in den 
Vereinigten Staaten von Amerika in Verbindung zu 
Gehen. Alle die großen Fonds und Gelder, we che der 
revolutionatren Parkdel zu Gebot ſteden, ſollen dazu an- 
gewandt werden, dieſe Colonſe in Amerika ſchnell in einer 
feitenen Blͤtde iu erheben, und die Liderales nach der 
neuen Welt zu zieben. 3 

Man wird ſich noch erinnern, daß ein Offiler, Na⸗ 
mens Monnier, als Urheber eines Complotts, das den 

weck hatte, den Kommandanten von Vineennes zu ver⸗ 
giſten und ſich dieſer Frhung ju demächeig ta, war zum 


Tode verurteilt worden, und wenige Augendlicke vor 


der deſtemmten Zeit ſeiner Hinrichtung verſprach, wich. 
tige Entdeckungen zu machen. Monnier wurde darauf 
begnadigt, obne daß man erfabren Fmmte, welche Ger 
etzt weiß man, daß 
er der Angeber der geheimen Geſellſchaft if, die ſich Ge⸗ 
ſellſchaft der ſchwaklen Stecknadel nannte. 
Conſtantinopel, vom 9. Auguſt. 

Nachrichten aus Alepvo dem uten v. M. iufolge, 
zeigte ſich unter der dortigen Kaſte der Emire, oder Ab- * 
ömmlinge Mahemeds, ein Bein der Empörung, weicher 
der a. jener Handelsſtadt ge’ährlih werden konnte, 
wenn nicht der Vörſteder dieſer Kaste Durch thätige Bere 
enftaltung des Stattdalters vor Ausbruch der Gäbrung 
ergriffen und nach Antiocia verbannt werden ware. 


x * * > 5 

4 * 

Ein hoͤchſt gnädiges Schreiben von Selner Königl. 
Hoheit dem Prinzen Wilhelm in St. Petersburg an mich, 
enthält die hoͤchſt erfreuliche Nachricht von der völligen 
Geneſung des ihm betroffenen Unfalls. Zu allgemeiner 
bei zlichſter Theilnahme, mache ich dleſe frohe Nachricht 

kund. Sa i 


8 


Anzeige. 
So eben iſt die bereits angekuͤndigte Volks ſchtist zur 
Verbereltung auf das Jubelfeſt erſchienen, unter Fol: 
gendem Titel?? e 18 . 
Das Wert ae e Glaubensreinigung, 
-mit Gottes Hulſs vollhkacht durch Doktor Mar⸗ 
tin Luther. Dem Volte und der Jugend gewid⸗ 
met, als Vorbereitung zur Feier des dritten Ju⸗ 
belfeſtes der evangeliſchen Kirche. (Aus dem 
Monatblart beſonders abgedruckt.) Stettin, 
bei Effenbarts Erben, 1817. S. 95. 8. “ 


Wer die kleine treffliche Schrift mit Andacht und 
Liebe lieſ't, wird ihren frommen, gemuͤthvollen Verfaſſer 
leicht erkennen, und ſie nicht aus der Hand legen, ohne 
ihm mit E. juzurufen: „Gottes Lohn für Ihre 
erweckliche Vorbereitung auf unſer ehriflis 
ches Dankfeſt.““ In vier Abendgeſpraͤchen zwiſchen 
dem Bauer Ehrlich und dem Pfarrer Gottwalt wer⸗ 
den die Hauptbegebenheiten aus der Geſchichte Luther's 
und ſeiner ache We a auf eine gemeinfaßltche, 
hoͤchſt erweckliche Weife erzählt, 
nahenden. bakon Feng siafuch und würdig de 
Auch findet man darin lehrreiche Erinnerungen an die 
Entſtehung und Ausbreitung des Chriftenthums, mit bes 
ſonderer Ruͤckſſcht auf unſer Pommern i 
wohlfeil und daher um fo mehr zu hoffen, daß fie in 
Kurzem in Vieler Hände kommen werde. Iſt ſie aber 
nur erſt in den Handen des lieben Landvolkes, dem 
ſie zunaͤchſt gewidmet iſt; fo wird fie. ihm bald auch 
in das Herz und die Seele dringen; denn fie hat 

Herz und Seele. Der dieſes ſchreibt, las ſie zum 

zweiten Male mit der imtigeren Ueberzeugung, daß das 

Thriſtenthum doch das größte und herrlichſte 
Geſchenk Gottes an die Menſchen iſt, und da 

Luther ein rechter, wahrer Chriſtenmenſ 

geweſen. ; 2 


Anzeigen. 

Wir genen einem bochceehrten Publieum biemſt om, 
daß wir wegen unſere auf den aßſten und achten d M 
und den zten und zien k. M. einfallende Feſte, unter 
Laden nicht öffnen werden. Stettin den roten Sertem⸗ 
der 1817. Die geſammte Dr Kaufmannichaft 

£ ie e * 
Privatunterricht zu ſehr billigem Prelß in mehreren 
Sprachen und Wiſſenſchaften, werd von Jemand, der 
ſchon mehrere Stunden deſetzt dat, ſowodl jungen Leuten 


als Kindern gegeben. Das Naͤbere in der Grapengleher 


ſtraß No. 167, Vormittags bis 10 Uhr. 


wollenden Andenken empfehlend. Stettin den 21. Sept. 


getroffenen Uebereinkunft, mit den zoften dieſes Monats 


nt 2 


Die Schrift if. 


„ie u © 4.’ 1 
2 „ ü 


Fr 5 
Tanzunterricht vom iſten Getober an 

in verſchiedenen Claſſen, für etwachſene Perſonen wöͤchent⸗ 

lich des Abends, für Kinder Mittwoch und Sonnabend 

Nachmittags; auch in Schulonſtalten und etmielnen Per⸗ 

ſonen ertbeile ich zu jeder Zeit in allen Tanzen grund⸗ 


lichen Unterricht. 
: Scholz, okademiſcher Tanlehrer, 
Schulzen⸗ und heil. Geiſiſtraßen⸗Ecke No. 363 parterre. 
um mir den Schmerz des persönlichen Abſchiednebmens 
zu erſparen, ſage ich bey meiner Adrelſe von hier nach 
Matzenwerder allen meinen Freunden und Bekannten 
bie mit: ein hexiliches Lebewohl — mich ihrem wohl⸗ 


1817, Albertine Krüger gebohrne Grone. 
Wir finden uns durch eingetretene Nerbältnife veranz 


laßt, uniere unter der Firma von Fr. Schell & Raſſoup 
bisher deſtandene Handels Verbindung, zufolge unter und 


aufpoͤren zu laſſen; welches wir unſern geehrten Hands 
fungefreunden, mit der Beme kung: daß ein Jeder von 
uns kuünftis für eiaene Rechnung und unter eigenen Nas. 
men feine Gefchäfte betreiben wird, died urch ergebenſt 
anzeigen. Wolgast den 18. September 1817. 

a Friedr. Schulz. 
0 Herm. Raſſow. 


8 92277 575 gr de e 8 lade arg: i 
int von Preußen N 4 
m Zube, ur side ae me und, Deauemlics 


feit xeip.. Leif ' 
Gaſthof zu drey Kronen 


bepzelegt bade, mache ich ſolches ergebenf bekannt. 


Bahn den 20. September 1 
5 Rofenfelde, 


Verlobungs- Anzeigen. 9 
Unfere am naten dieſes Monate vellsogene Verlebung 
zeigen wir hiermit allen unſern Verwandten und freunden 
ganz ergebenſt an Stettin den 22. Sept. 11%. 
Wilhelm Helwig. Juliane Koppe. 


Unfere heutige Verlobung geben wir uns die Ehre, un- 
fernsgefchärzten Verwandten und Freunden hierdurch er 
gebenft anzuzeigen. Stettin den zıften September 1817, 

J. J. Gadewoltz, Friedericke Heine, 


Publikan dum. { 
Behufs der Sicherung des_Militair:Merpflegunseher 
darfs vom iſten December d. J. ab, foll nach der ergo 
genen Verfügung des Könial. Finanz Minferit, vun⸗ 
mehr zu neuen Unterhandlungen gefchrietin und die Lie⸗ 
feruna der eriorderlichen Naturslien, je boch vorläufig nur 
an Hrfer, Hen und Etrob, und zwar für die eimseinch 
Garnifon- Orte. die einzelnen Peryflegungs⸗Gegenfaͤnde 
deſonders, jo mie endlich für ſawmtliche der denannen 
Verpfleannag-Gesendande auf allen Rebarf⸗buncten des 
Departements, alternative für den Zeiteau n 
3) dom ıften Decemder 1877 bis Ende Ap il 1818 vnd 3 
2) vom aflen December 1817 bis Ende November 166 


als an welchem Tage ein Termin! 


10 Uhr einzufinden haben, 


deirgeſſalt zur Lieltation geſtellt werden, daß für jeden 
Zeitraum deſondere Forderungen geſchehen müͤſſen. 
Ran ohhgefähre Bedatf für das gane Departement 
au * — 
290 Winſpel 10 Scheſſel s Metzen Hafer, 
1865 Centner 83 18. Heu, 
263 Schock 31 Bund Stroh, 
monatlich ermittelt. f 
Lieſerunasluſtige, welche Cautien zu machen im Stande 
find, daben hiernach ihre Offerten einzurichten und die 
Sußmiſſtonen in Belebung auf die vorgerdechten beiden 
n verſchloſſen mittelſt Eingabe, der Königl. 


gierung dis deter 
um zten October d. J.. 
1 3 vi Abſch 


chaͤfts vor dem Herren Regierungsrat Woldermann ans 
. — wird, 5 wel hem ſich die Submittenten in dem 
der Regſerung Vormittags um 
1 f 0 g 

Die für jeden Garalſen, Ort einkulleſernden Bedarfs⸗ 
am! o wie die der Lleitarton zum Grunde zu legen, 
den Rebin ungen, find in der Regeſtratur der unterjeich- 
neten Abtveitang täslich einiufeben, wobei nur noch in 
Abiſcht der Lieferung ſelbſt bemerkt wird, daß fits ein 
wermonatlicher Bedarf, alſo auch zu Anfang der neuen 
ieferunasperiode, da vorhanden fein muß, wo der Raum 
olchen geuattet, der neue Enttepreneuk ſolchen daher 
55 bis zum iſten November c. und vom ıflen Deeem⸗ 


kleinen Seſſionszimmer 


ber c. ab ſtets den ein einmonailicken Bedarf einzulie⸗ 


fedenden Coßteacte 


- fung des udteren darthut, 


und 
ſerner Beda 
Monat geſichert wird. 5 & 


em gehalten ick, ſo, daß alſo die ganze Lieferung 2 Mo⸗ 
2 5 8 Ablauf der Lieferungsperiode vollendet ſein muß. 

Uebrigens wird den Lieſetunggluſligen biemit die de⸗ 
ſtimmte Zuſicherung ertbeilt, daß ſogleich noch erfolgter 
Einreichung der Liauidstion, die Zahlung der Hälſte 
und 8 Wochen nachher, wenn die Llauidationen richtig 
befunden worden, die Zablung des Nettes unfeblbar er 
folgen wird, als welche Zahlungsweiſe auch waͤhrend der 
geaenwaͤrtigen Li ſerunaspertode bereits genau beobachtet 
wird. Stettin den 1iten, September 1817. 

Köntal Regierung zu Steitin. i. Abtheilung. 


Oeffeng ene Bekanntmachung 
{ne der höheren Ortes uns ertheilten Aufträge 
5 ji 12 den verſchiedenen Magazin⸗Orken des auge, 
Derartements erforderliche Bedarf an Roggen, Hafer, 
Heu und Stroh unter, nachſtehenden allgemeinen Bedin⸗ 
gungen, welche im Lieitatious Termine noch näher ange: 
geben werden, in Entrepriſe gegeben werden. a 
J) Dies Lieferungs⸗Beſchaͤft begiynt mit dem ıften 
Decemder d. J., als dem Zeitrunete, wo die bis jetzt ber . 
abgelaufen een pi ſich, je 
nachdem angehmliche G bote gefchehen, bis Ende April 
oder Ende No ember k. J. ernteckn, Der Bedarf wird 
nach einer ungeſät ren Berechnung überhaupt auf 6 Mo: 
nate gegen 2764 Winſpel Noagen, 1068 Winſpel Hafer, 
7 29 Eir. Heu und 1017 Scho Stroh, deren Verthei⸗ 
lung in die einzelnen Maageine di angehängte Nachwei⸗ 
betragen, mithin auf 12 Mo⸗ 
hate, ode‘ bis Ende Nevem!er k. J das Doppelte. 
Die Einlieterung ſelbſt beginnt im Monat November, 
zwar in der Art, daß ſogkeich en inenmenatlicher ei⸗ 
, fo wie die eurrente Verpflegung für einen 


if des Ge⸗ 


den Bedarf einzelner Magazine angenommen. 


2) Sollten die oben angegebenen Quanta, welche ſich 


unt auf, murhmaßliche Berechnung des Bedarfs gruͤnden, 


wegen vermehrter Conſumtion überschritten werden, ſo 
kaun der Merlterrag doch nue in 4. des Ganzen beſte⸗ 


hen, fo wie unter allen Bedingungen der Lieferant darauf 
rechten kann, daß ihm mindeſtens 3, des Ganzen abge⸗ 


nommen werden. In keinem von beiden Faͤllen kann Ders 


ſelbe auf eine Erhöhung des bedungenen Preiſes Anſpruch 


machen. 

3) Die Lieferanten können auf die prompteſte Zahlung 
in der Akt rechnen, daß die eine Halfte der monatlich ein⸗ 
zureichenden Liguidation ſofort nach deren Empfange, die 


8 d ee, aber Acht Wochen ſpaͤter unechibar durch 


untefzeichnete Königl. Rigtprung, berichtigt wird. 

4) Ein jeder, der an dieſem Geſchaͤfte Theil nehmen 
will, muß ſeine Forderungen dor den ieitgtionstetmine 
ſchriftlich einreichen. Ach Peer ene {ötche Perſouen 
zum Bieten gelaſſen, welche Jüver nachweſſen, daß fie 
eine augemeſſene Caution in gültigen Staatspapieren zu 
leiſten im Stande ſind. N 1% 7 5 

Uebrigens werden Gebote ſowohl auf das Ganze als auf 

Mehrge⸗ 
dote werden nach Ablauf des Licitationstermines durch⸗ 
aus nicht angenommen. ) 

5) Der Mindeſtfordernde bleibt 3 Wochen an fein Ge 
bot gebunden, damit die vorbehaltene Genehmigung des 
Koͤnigl. Finanz- Miniſterii zur Abſchließung des Contracts 
eingeholt werden kann. 

60 Der Lieſerant übernimmt die mit Abſchließung des 
Contraetes verbundenen Koſten des Stempels und der 
offentlichen Bekanntmachung. 

7) Den Fieitatiohstermin haben wir auf den funf: 
zehnten Detober d. J., Vormittags 9 Uhr, auf 
dem hieſigen R glerungsgerzüde vor dem dazu ernannten 
Reglerungs Commiſſarlo anberaumt, und werden die Bier 
9 hiedurch eingeladen, ſich in ſelbigem eimu⸗ 

unden. 


Nachweiſung 27 
über den Bedarf an Roggen, Hafer, Heu und Stroh zur 
Truppen⸗Verpflegung im Regierungs Bezirk Cöslin, 
auf 6 Monate. 


Bedarf auf 6 Monate. 


Magazin 


u I Rogaen.’ Hafer. I Heu. Stroh. 
No. r Wſpl. Ef. "Mint, SA. nz en 
ng nme En nn Dunn > — — 1 —— 
1 Belgard 15) 1 162 — 1104 165 
2 Coͤrun N 14 — 110 — 1 720 102 
3. Coͤslinn . 4s 26 30 
4 Colbergg . 153 114 786 34 
5 Dramburg.. 4% 1 — 36 12 
6 Lauenburg Ak al. — = 
71 Deuftettin . . . 9 1089 162 
8 Ruͤgenwalde , 7 a 
9 Rummelsburg . 11 618 3 
100 Schievelbein » 4 — 1102 17 
11 lawe 24 — 2100 -T 1440 216 
12 Stolpe... 30 — 2201 I28. 228 
Summa. 276 1210181 709 # 1017 
13. September 1817. 


Coͤslin den 


” 


Königl. Preuß. Reßltwuz⸗ I. Abtheilung 


Bekanntmachung. 

Verlegung des diesjährigen Viehmarkts in Gollnow. 

Der naͤchſte öffentliche Viehmarkt in. Gollnow fällt nach 
dem Kalender auf den zıflen October d. J., alſo in den 
Tagen des angeordneten kirchlichen Refermarionsfeftee. 
Deshalb if dieſer Viehmarkt Sieben Tage früber, auf 
den vier und iwanzigſten ectober verlegt worden, wovon 
biermit Bekanntmachung ergeht. Steitin den rsten Sey⸗ 
kember 1817. 

Königl. Reglerung zu Stettin. I. Abtheilung. 


Sicherheits ⸗Polize y. 
„Nachbenannter Johann Chriſtorv Schmahl aus Greif 
ferhagen gebürtig, des Verdtechens gefäbrlichen Dieb⸗ 
ſtahls ſchuſdis, iſt am sten Sedtember d. J. von dier 
aus dem Zuchthauſe entwichen und oll aufs ſchleuniaſte 
zur Haft geb acht werden. Saͤmmtliche Polizet⸗Bedör⸗ 
den und die Kteis⸗Gengd'armerte, ſo mie der Landſturm 
werden daher hiermit angewieſen, auf dens ben ſtrenge 
acht zu haben, und im im Betrerungsfalle unter ſiche⸗ 
tem Gelelte gefefl:lt nach Stetein an das Zuchthaus, 
gegen Erstattung der Gelelts, und Verpfleg naskoſten, 
d liefern zu laſſen. Die Beboͤrde, in deren Bezirk ders 
ſelbe verhaftet iſt, hat ſofort davon Anzeige zu machen. 
Eine beſondere Praͤmie für die Ergre fung ißt nicht bes 
willigt. Stettin den sten September 1812. 

Die Koͤn al. Preuß. Regierung von Pommern. 

v Rohr, Buchholz Srauendienft, 

Ausgefertigt von der Zuchtbaus⸗Deputation 

den ısten September 1817. 
Beſchreibung der Perſon: Groͤße s Fuß 44 Zoll. 
Haare braun abgeſchnittene. Stirn hehe undbedeckte. 


Augenbtaunen blau. Augen blau. Naſe Karl, Mund 
dick, Bart blond. Kinn rund. Seſicht lang- Se⸗ 
fichtsfarbe dlaß. Statur mittler. Füße gerade. Be⸗ 


d i icht. 

e te ale 
* rbe . 8 

uu gelen ” Hoc dunkelgrün. Weſte cattun Hoſen 

leinen. Stiefeln dalb. Huth runden ſchwarzen. Hals, 

«uch ſchwarz ſeiden. Hemde leinen, 


Publik an dum. 


Bei Gelegenheit der gegenwärtig veranſtalteten koſtſple⸗ 
llgen Reparatur der Fenſter in mebrern biefigen Kirchen, 
beſonders in der Jacobi, Kirche, wird vor dem muth⸗ 
willigen Einmerfen derſelben, welches bisher zum üftern, 
vorzüglich bel dem innerhalb der Stadt verbotenen Ball⸗ 
und Korellerfpiel wahrgenommen worden, aufs allerernſt⸗ 
lichſte gewarnt und den Eltern, Vormündern und Lehr- 
berren aufgegeben, ihre Kinder, Pflegebefohlne und Lehr⸗ 
inge, durch öfters. zu miederboblende Ermahnungen das 
don abzuhalten, indem letztere im Betretungsfal nach⸗ 
druͤcktiche Beſtrafung zu gewärtigen haben, der Koſtende⸗ 
trag des verurſachten Schadens aber von Erzern ſelbſt 
beigetrieben werden wird. Stettin den 1öten September 
1817. Königl. Poliey⸗Director. Stolle. 


eine 

49 er * we 17 ebun 2 
83 Studt 24 Pferde auf etwa * 1 am ad 
der d. J. geſtellet werden. Da wir die e mög: 
licht wietheweiſe in beſchaffen wünſchen ; ſo fordern wit 


0 


dleſenlsen, die dan brauchbare Pferde hergeben wollen, 
auf, ſich über die zu liefernde Anzahl, und den Mierber 
preis, gegen den Herrn Stadtrath Maſche ſchleunigſt, und 
ſpaͤteſtens am Montag den saſten Sebtemder, Nachmlt⸗ 
tags um 3 Uhr, auf dem großen Rathszimmer, zu erklaͤ⸗ 
ten. Stertin den 1zten September 1817. 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Bürgermeiſtet und Rath. 
Redepenning. 


Ju d e des Job 5 . 
n dem Wrmenbeideichen Kork:enier des Jodbapnis⸗ 
Kloſters ſollen So Faden eich en und so Faden buchen 


dtrelfuͤß ges Klobenbrengdolt in Ravelo von s dis 10 Fa⸗ 


den, desgleichen 21 faden elchenes Böteche ol, im 
Termin den sten Oetob er d. J., Vo mit um 10 Uhr, 
in der Kloſterdeputsttensſtude dem lab tetepden, genen 
baare Bead ung in Cour üdertaſſen td . K flulise 
konnen ſich den dem Korfibrrienten Echm de zu A miers 
beide melden, um das Hotz zu deſeden, ſewie Die Hedıns 
gungen in der Kloster- Realſlra,ut zu erfragen find. 
Steitin den is Septdr 1 te 

Die Iobannid / Kloſter⸗Derntat ion. 


»Oeffentlicher Verkauf 
Auf den Grund eines rechts träftin gewottel en Erkennt; 
miles. oll der dem Bauer Deter Backhus zuneddiige, zu 
Farvelln Daber⸗Naugardſchen Kreiſes dele ene Faueis 
dof nebß alen deſſen Aubebörungem, die in den nöthigen 
Wirtbichaftigebäu ev und 71 Maad Morgen 73 [IRu⸗ 


then an Acker, Wieſen, Wucthen und Gärten eſſehen, 


undiägen. Ir. 
% an FE 


äst, und An 
und die auch zu alem 


und wovon dle erſteren zu 340 Rtolt. nemürdi. er, die Lens 
nt { 
be „ 


Zeiten in der dleſſaen Regiftrstur noch häder mcharfeben 


Wege der vot wendigen Subbaßa⸗ 
tion, Öffentlich verkauft werden, und wenn die Bietunusr 
termine auf den zellen August, asien Seremder und 
aßſten Oetober diefed Jadtes Vormittags um 10 Hor, 
dieſeloſt In des Gerichtsbalter Bedauſung anberaumt wor⸗ 
den, und von welchen der letztere peremtotiſch it, und 
wesdald wir Kaufliebbaber, die dergleichen Grondgücke 
befigen können, biemit einladen, ſich In Diefen Terminen 
einzufinden, idr Gebot abiugeben, und zu gemärtigen, 
daß dem Meiſtbletenden dieſer Bauerdof werde iugeſchla⸗ 
gen werden. Naugardt den 28. Junti 1817 

Adelich von Dewitz Farbeunſches Pat [monlalgenlcht. 
Sprenger 


SGrundſtücke zu verkaufen. 
Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers ſollen 
im Wege der nothwendisen Sudbaſtatlon, die birfigen | 
Srundſtäcke des Kaufmanns Mitte: 
1) das Wohbobaus No. 125 in der langen Straße von 
einem Erbe mir drev Vommerſchen Morgen Miefen, 
. welches zu 2880 Rtblr. 11 Br, abgeſchaͤtzt if, 5 
a) das Wodudaus in der Fuͤrſtenſtraße fub No, 105 
von einem Erde mit drey Pommeeſchen Motgen 
Wleſen, weiches iu 440 Rehlr. so Gr. texitt id, 
in dem auf den azſlen Sedtemder, z9 len Novemdef c. 
und zoſten Januar 1818 angeſetzten Terminen, don wel⸗ 
chen der Letztere peremtoriſch iſt; ferner: 
30 die “ dem 8 Thor delegene Plantage, 
weiche zu 90 . ? 
4) die in der Dofutung belegen Envel, weiche iu vo Rt 


geſetzten peremtorlſche 


"4 a2 auch Ra u, PR * 5 e 
1) elne lange Höͤckendorffſche Cavel, welche in ao Rtdlr. , 
6) der vor dem Sollnower Thor belegeue Scheungar⸗ 
ten, welcher zu 38 Rthlr. 12 Gr., 
7) der vor dem Bormdorffer Thor delegene Garten, 
R welcher zu 275 — 1 i 8 8 
„ anf ecember 1817 an⸗ 
33 . verkauft Er; 1 
2 Ku ae D diedurch 
er 1817. ö 
Fr Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Edietal⸗ Citation 


m dem mit Frankreich vorgeweſenen Kriege und na⸗ 
2 000 in der Ealacıt bey Jene Lan urehähe 4A 
ſächlich aber bey Erſtürmung des hieſigen, Feb urch die 
ſranzöſiſch⸗italleniſchen Truppen am 17ten Februar 1807, 
find mehrere Soldaten uad Scha a worden, 
die feit der Zeit von ihrem geben un fenthalt keine 
Nachricht geseben haben, Auf den Antrag deren nachge⸗ 
bltebenen Sdefrauen und Verwandten, behufs der bead, 
ſichtenden Todeserklatung, werden denn daher 


7) ber Earabinier Carl Friedrich Sternke, ehemaligen 


m Dragoner⸗Regiments, welcher frübers 
Nia zu engerdten in Garniſon 1 0 f A und 
u der Schlacht bey Jena gefallen fein fol, 
inwohner Michael Krönin 
5 5 5 u e a Kröning, 
9 Michael Sohdes, N 
5) „Hirte Fiſcher, ſaͤmmtlich aus 
6) „Einwohner Martin Carow, Maldevin 
22 * . Ludwig Böttcher, 
85 5 Carl Gob des, 
9) „ Sottlieb Marquardt, 
100 Schmiedegeſelle ge — j 
Mus ketler Martin Lüdke aus 
0 a ; s Chriſtoph J 11 5 f I Vogelſang, 
ver Johann Friedrich Buße, 
133 ; on Fed Seefeld, 
1895 Michael Seefeld, . 
16) „ Einlleger, Friedrich Piper, a 
17) „Knecht Earl Piper, ſaͤmtkich aus 
1% „ Micarl Koppe, Großen⸗Benz, 
190 . 7 Carl Friedrich Seefeld, 
20) „ „ . ar! Llermann, 
315 „ Jobann Gottlieb Giefe, 
22) PVurſche 3 Schule, 
Knecht Adem Frie rich Buchhin 
8 / an Mina! —— : 9 Han en 
nri le mann . rauns 
23 Nich rtr. Rplemam, * 


fo wie deren etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben 
und E one, mer hierdurch vorgel den, ſich in oder vor 
dem anf den zten Jul 7e, Vo mittags um 10 Ubr, 
im Königiichen Stadtgericht zu Naugardten angeſetzten 
Termin entweder perfönlich einz finden, oder fchriftlich 
melden und als ann weitere Anrmeiling des Gerichts, 
9 tdrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß felbige 
r tobt erfläret und wis weiter Rechtens iſt geg n ihr 

men wird gerfügt werden. 
mern den 9 Nuaufl 1817. 
Das Koͤmeliche Stedt⸗ ſo wle Patimonfalgerſcht 

g der vorbenangtes Guͤther, 


Naugardten in Hintervom⸗ 


Mühlen Verpachtung. 75 
"Die bey Pritzlow belegene OSindmüdle mit Bubehdr 
fol in Termino den ayſten September, Vormittags um 
10 Übt, bieſelbn im Dartenfiiftsgericht an den Meictble⸗ 
tenden verpachtet werden. Pachtlußige werden eingela⸗ 
den, ſich dort einzufinden. Stettin den 6. Septbr. 1817. 
v. Kranſeſches Pattimonlalgericht in Pritzlow. 
cghartwig. 


Guͤther⸗ Verkauf. 


Es fol das in Hinterpommern im Greiffenbagenichen 
Kreiſe belegene Sub Stecklin aus frener Hand an den 
Welſtbletenden verkauft werden, wolu ein Termin auf 
den ıflen October dieſes Jabres, Vormlttags um 10 Uhr, 
zu Stecklin angeſetzt worden und werden Llerbabere eins 
geladen, ſich alsdenn einzufinden. Es if dies Guth nur 
eine Melle von der Oder entlegen, und gehöret zu ſelbi⸗ 
gem eine aus Laub; und Nadeldolz beſtedende Heide, 
dernade 3000 Mag deburgſche Morgen groß. Die An⸗ 
ſchluͤge find £ 


in Stettin bey dem Vorfiscal Labes, 
in Berlin bey dem Herrn Hofmarſchall Grafen 
von Hacke, in der Wildelmsſtraße, 
und auf dem Sutde Stecklin bey dem Amtmann 


eiter ; 
einsufeben, und wird letzterer auch die Charten und Ver⸗ 
meſſungs⸗Regiſter vorlegen. Radewitz den roten Sey⸗ 
tember 1817. f 


Es ſollen 8 : 8 
das Guth Frledfeld nebſt Bauerdorf Wollin, das 
Bauerdorf kuckow und zwar letzteres im Ganzen 


oder in einzelnen Paxcel'n, 

aus freyer Hand an den Me iſtbletenden verkauft werden, 
wou ein Termin auf den zten October dieſes Jahres, 
Vormittags um 10 Uhr, in der Amtsſtube in Rade witz 
den Pencun angeſetzet. Dieſe Ortſchaſten find im Raus 
dewſchen Kreiſe von Vorpommern, 3 Meilen von Stet⸗ 
tin und 13, Meilen von Berlin entfernt, belegen. Die 
Anſchlaͤge können — — 
iu Berlin bey dem Herrn Hofmarſchall Grafen 
von Hacke, in der Wilhelmsſtraße, 28 

zu Stettin ben dem Poſtfiscal Labes und 
in Dencun bey dem Herrn Major Grafen von 


—— acke 

eingefehen werden, der Letztere will auch die Chatten und 
Vermeſſungs Regiſter auf Verlangen vorlegen. RNade⸗ 
witz den noten September 1817, N \ 


— 


Saus ver kauf. 


Ich bin gewilliget, mein dier in der langen Straße ber 
leg'nes, mit einer Auffaoit veiſederes Hens, aus 


freier 

Hand meiſtbietend zu verkaufen; es it zum Töpferge⸗ 

werbe elngerichtet, und mit alem Zudehoͤr verſeden, auch 

iſt dabei ein Garten, ein Morgen Acker und Wieſekavel. 

Kaufliebvader wollen ſich den zoſten October Moraens 

10 Übt der mir einfinden, und ber irgend annebmlichen 
Bot des Zuſchlags gemwärtigen. Lauffen den zꝛ0fen ep: 

temder 1817. Witwe Ohirich. 


FSuͤnf Rthlr. Cour. Belohnung. 
ein dem Zeitraum vom sten dis sten dietes And mir Je 
meiven aroßen Gerten 3 Junge Aepfel daͤume deſod en und 
deſchͤdiget, anch find ſruͤber ſchon Diebe von mit darin 


— 


bemerkt worden; demie nigen, welcher mie den Dieb an: 
zeigt, verſpreche ich, den Verſchwelgung feines Nabmens, 
eln Douceur von 5 Rtblr. Cour. Gteiffenderg in Pom⸗ 


mern den loten September 1817. 


J. F. Wg, Apotheker. 


a Zu verauctioniren in Stettin. 

Am ayſten d. M. Morgers um 9 Uhr, ſollen in der 
Wodnuna des Unterſchtlebenen, aroße Dodmſttaße No. 790, 
pommerſche Pfandbriefe, zum Betiage von 3200 Rihlr., 

roͤrtentbeils auf kleinen Summen lautend. dem Meißz⸗ 

ietenden verkauft werden; wozu die Kaufluſtigen einge⸗ 
laden werden. Steitin den aoften September 1817 
; 5 Zitelmann, Holfscal. 


— — — - —— —ꝙ—1ÿ 
Den 26flen Sebtemder Nachm'ettags um 2 Uhr, werden 
in der Fudrfraße No. 6 2 Deppen boch, Aucllon über 
ein Se.tetait, eine Gommode, Spinde, Diſche und Stühle, 
kupferne Keſſel, Meubel..und Mausgerätb, segen gleich 


baare Zahlung I verkauft werden. Stettin 

den aofen RN: Er Wecker. 
3 0 lj; Anection. 

Eine Partdie eichen und büchen Stabbdolß ſoll den 


anften Sentember, Nachmittags um 3 Uhr, auf dem 
Holfhof verkaufe werden. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Alle Sorten Henfe, worunter ſich beſonders feln und 
weichhaarliche Reindaufe von ſchöner Farbe deſinden, dabe 
ich erhalten und offerte ſolche zum Verkauf. ; 
2. 12 C. F. Langmaſius. 


Von denen befannten blechernen Löffeln babe ich wieder 
erhalten, und erlaffe ſelbe zu dem alten Preiſe 5 
Juſt. Friedr. am Ende. 


1 inge, „A. 1 Nidlr. 12 Gr. 
— no Dee end 11 Hr. ord. DT 
ze. Auch it wieder Braunſchw. Wurf . bey 


. 


Auf meinem Holibofe vor dem Ziegenesor find auſſer 
allen andern Gettungen Hölser auch eive Parthev ganz 
trockene breite Tiſchlerdielen une dergleichen Wracktre ter 
billig zu baden. Saaſe. 


Sehr gute bolländiſche Vollberinge in 2, 2. und! Ton⸗ 
wen, die 4 Tonne zu 9 Rtber, fo wie auch in-zätel zu 
1 Mtdir. 4 Ge., belländiſche Packereb, find dey mir iu 
haben. Auch nerfaufe ich veritable dollſtelner Stoppel⸗ 
dutter, in kleinen und greßen Gebinden, zu den bilituften 
Breiten, Stettin den often Seytemder 1817, 

Joh. Gottſe Ninow, Schuljenktaße No. 206. 


Zu vermictden in Stettin. . 

In dem Hauſe No. 567 große Dobmſlraße iſt die 
dritte Etage iu Michaens d. J. in vermletben, beſtebend 
in 5 2 5 n —.—— 8715 A, Bodens 

mmer . — re Nachricht dey 
kan C. K. Matthias, Oderſitaße No. 72, 


| · QA 
Etage meines Haufes, Oderfiraßg No. 9, If 

Anm age 7 unbe 790 feu an Alen 
eher. am uderlaſſen, der Serd, wunſch. 


U 4 — 


— 


Vom sten Oeteber e. ab iſt In meinem Haufe No. 236 
am deillzen Geiſtdore ein geſunder warmer Stall auf 
3 Pferde neon Heuboden zu vermischen: g 

= Wittwe Waubfe, 


Bekanntmachungen. 


Reine ar ße Gerſte ſt bey mi zu daden. Stettin den 
soften Sept moet 1817. C. F. Langmaſiue. 


Mad ger pen io Pier ten, Biſude ! Valerimandeln, 


Schmirn. A ſinen, Canis, Caso, M Nüffe, f Gua 
idee, DronosezsFangker, aan; ferwen Cacao, Antes, 
Braunſckw. Hopfen, weite Jachten, tuſſiſ Marten, 
engl. raffin. Salpeter, f. Müns und ſchwed. Pflugfapl, 
nebſt Stolper Segelleinen in digen Pretſen, dev 

D T. Wibeimi, Loladie No. 93. 


Eitronen, 
kleinen Sedinden, felicher Vroficantar und Stub oet, 


Da ich mit biber Genebmigong das Geſchaft einer 
Oeſindemäcklerin weldlichen Geſchlechts übernemmen das 
de; fo vertehle ich nicht, mich in dieſer Oaelität den dos 
den Herrſchalten, ſo wie den ſich zu velmlelbenden Dienfis 
. iu empfehlen, und um Aufträse geborſamſt zu 

en. 


Verebe lichte . ne 


Bath die Erlaupniß erhalten babe die Gel 

Oeſindemäck ers männlich und: wewlüden 828875 
tteiden zu dürfen, fo verpfeble ich alct, ſudem ich Dies 
ſes blemit anzelge, mich den boben Heriſchalten, fo mie 


den ſich zu vermiet enden Dienftvothen zu empfehlen, und 


um Aufträge zu bitten. 
Colberg, mohnboft Ktautmarkt No. 1056 
beom Poſamentier Hrn. Poßf. 


— ...... —— 
Da ich eine Veranderung in Rückſicht meines Bewer; 
bes mache, fo zeige dies meinen Herren Abnehmern da 
mit ergebenft an, daß ich meinen Vorrotd von Pfeiffen⸗ 
töbren, Pfeiffen torten u. dal. dis Ende d. M. gänzlich 
auffuräumen müniche, welche ich recht woblfell verkau⸗ 
fen werde, bitte dauer ergebenſt, von meinen op be melde⸗ 
ten Artikeln Bemerkung iu machen und dieſe allein ihren 
Glauben zu ſchenken; auch eben iweyv Mioarenipinde 
bey mir in verkouſen. 
A. Jahn, Reiſſchlaͤserſttaße No. 125. 


100 Centner gutes Heu in dey mir in Dam 
Verkauf 8 zum 


Schifsgeleaenbeit nach Stockdolm im laufe 
Woche, welſet nach. Stetuin den 5 Stb: R 7. 
. C. J. Seen, 

Capt. Croßmann, führend das Schiff Moria, Kirar in 

Ladung auf St. Petersburg und wird nen Kurſem dahin 

abgeben. Alle diejenigen, fo noch Güter mit demſelden 

verſenden wollen, melden Ah gefälllaß bei ER 


dem Schiffer 3. C. J. Secer, 


Stettin den 18. Septbr. 1817. | 


I 
l 


dichter | 


